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Ordnungsbegriff

Personenkennzahl

B5 Welche Staatsbürgerschaft besitzen Sie?

-5

Codes lt. Liste A 
„Staatenliste“

Österreichische Staatsbürgerschaft 1

Andere Staatsbürgerschaft 
(inkl. Staatenlose), nämlich

                    ......................................

 2

Tag der Befragung

Selbstauskunft

Fremdauskunft durch Eintragung Personen-
kennzahl

Referenzwoche

Vw-2

Unbekannt/Weiß nicht

B5a

C1 Haben Sie in der Woche von Montag, dem ... bis Sonntag, dem ...
(Datum der Referenzwochen eintragen) zumindest eine Stunde 
gegen Bezahlung oder als Selbständige(r) oder Mithelfende(r) 
Familienangehörige(r) gearbeitet?

-5

Ja 1

Nein 2 Weiter mit K1

Weiter mit K1

Vw-2 Weiter mit K1

Unbekannt/Weiß nicht

War das in Ihrer Haupterwerbstätigkeit? C2

Weiter mit K1

Weiter mit K1

-5

Ja 1

Nein 2

Vw-2

Unbekannt/Weiß nicht

Angestellte(r) 1

Arbeiter(in) 2

Interviewer: Antwort zuordnen - wenn keine Antwort kommt, 
die Ausprägungen vorlesen!

Beamter(-/in) 3

Vertragsbedienstete(r) 4

Unbekannt/Weiß nicht-5

Mithelfende(r) Familienangehörige(r) 8

Selbständig ohne Arbeitnehmer 6

Selbständig mit Arbeitnehmern 7

 D2

 D1D2    

Vw-2

Welche berufl iche Stellung haben Sie?

Freie(r) Dienstnehmer(in) 5
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Lehrvertrag  
Hilfstätigkeit (manuell)  
Angelernte Tätigkeit  
Facharbeiter(in)  
Vorarbeiter(in)/Meister(in)  
Lehrvertrag

A
nd

er
es

Hilfstätigkeit (sonstige)   
Mittlere Tätigkeit   
Höhere Tätigkeit   
Hochqualifi zierte Tätigkeit   
Führende Tätigkeit   

S
el
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ig

e

Landwirtschaft    
   LW klein   
   LW mittel   
   LW groß   
Freiberufl er   
Sonstige Selbständige    
   Neue Selbständige   
   Gewerbescheinbesitzer   

Interviewer: Eintragung in Matrix, eine Eintragung!

Können Sie diese Tätigkeit näher defi nieren?
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  D3a     D3b    D3c  D3d  D3e  

 D3

-5

Vw-2

Unbekannt/Weiß nicht

Interviewer: Antwort zuordnen - Nennungen bis 10 eintragen! 
Wenn keine Antwort kommt, die Ausprägungen vorlesen.

 D5

1 bis 10, nämlich        5                  Personen         1

Unbekannt/Weiß nicht-5

11 bis 19 20

20 bis 49 30

50 und mehr
 

40

Unbekannt, aber weniger als 11 50

Unbekannt, aber mehr als 10    60

Vw-2

Wie viele Personen sind an Ihrer Arbeitsstätte 
beschäftigt?

D5a

MZ

MZ

MZ

MZ
MZ

MZ
AN ALLE PERSONEN

AN ALLE PERSONEN AB 15 JAHRE

AN ALLE ERWERBSTÄTIGEN PERSONEN (Haupterwerbstätigkeit)
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Wie viele Stunden arbeiten Sie normalerweise pro Woche, 
einschließlich regelmäßig geleisteter Überstunden und 
Mehrstunden?

Unbekannt/Weiß nicht-5

Interviewer: Lehrer rechnen die normale Vorbereitungszeit mit!

Vw-2

Sehr stark schwankend  1

                    (Stunden)

D18a

D18

,

K2

Welche Ausbildung haben Sie gemacht/machen Sie?

Hauptschule, AHS-Unterstufe, andere 
Pfl ichtschule (ohne Polytechnische Schule)

 1

Polytechnische Schule 2

Lehre (Berufsschule) 3

Ein- oder zweijährige berufsbildende 
mittlere Schule 4

Drei- oder mehrj. berufsbildende mitt-
lere Schule (Fach-, Handelsschule) 5

Krankenpfl egeschule 6

(Werk-)Meisterschule  7

4. oder 5. Klasse einer berufsbildenden 
höheren Schule oder berufsbildende höhere 
Schule für Berufstätige oder Aufbaulehrgang

 10

Kolleg, Abiturientenlehrgang 11

Unbekannt/Weiß nicht-5

Universitäts-, Hochschullehrgang (ohne 
vorherigen akademischen Abschluss)

 12

Hochschulverwandte Lehranstalt (Akademie) 13

Universität, Bakkalaureatsstudium,
 15 Magisterium, DI etc., Doktorat als Erstab-

schluss

Interviewer: Antwort zuordnen - wenn keine Antwort kommt, die 
Ausprägungen vorlesen! Bei mehreren Ausbildungen, diejenige 
angeben, für die am meisten Zeit aufgewendet wird!

5. - 8. Klasse einer allgemeinbildenen 
höheren Schule 8

1. - 3. Klasse einer berufsbildenden 
höheren Schule

 9

Anderes, MBA, MAS  16

Doktoratsstudium nach Erstabschluss 17

Vw-2

Fachhochschule  14

K1 Waren Sie in den letzten vier Wochen (vor Ende der Refe-
renzwoche) als Schüler(in), Student(in) oder Lehrling in 
einer Ausbildung im regulären Schul- oder Hochschulwe-
sen?

Unbekannt/Weiß nicht-5

Ja 1

Nein 2 Weiter mit K9

Weiter mit K9
Vw-2 Weiter mit K9

K9
Was ist Ihre höchste abgeschlossene Schulbildung?

Weniger als Hauptschulabschluss 1

Hauptschulabschluss oder Abschluss 
der Unterstufe der AHS, Gymnasium 2

Lehrabschlussprüfung 3

Ein- bis zweijährige Berufsbildende 
mittlere Schule

 4

Mindestens dreijährige Berufsbilden-
de mittlere Schule

 5

Allgemeinbildende höhere Schule  7

Meister- oder Werkmeisterprüfung 10

Universitätslehrgang ohne vorherigen 
akademischen  Erstabschluss

 11

Unbekannt/Weiß nicht-5

Hochschulverwandte Lehranstalt 
(Akademie)

 12

Universität, Hochschule mit Bakka-
laureat

 14

Universität, Hochschule mit Magiste-
rium, Diplomingenieur o.ä., Doktorat 
als Erstabschluss 

 15

Berufsbildende höhere Schule, 
Normalform, BHS für Berufstätige, 
Aufbaulehrgang, Berufsreifeprüfung

 8

Berufsbildende höhere Schule, Kolleg 9

Fachhochschul-, Hochschul-, Uni-
versitätsstudium- und Lehrgänge, 
MBA, MAS nach akademischem 
Erstabschluss 

  16

Doktoratsstudium im Anschluss an 
einen akademischen Grad

  17

Vw-2

Fachhochschule  13

Krankenpfl egeschule 6

MZ

MZ

MZ

MZ

AN ALLE PERSONEN

AN ALLE PERSONEN AB 15 JAHREN
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Anderes, nämlich 

.......................................................................  (Nennung)

L1   Wenn Sie sich selbst zuordnen: Welcher der folgenden 
Gruppen würden Sie sich vorwiegend zurechnen?

Interviewer: Alle Ausprägungen vorlesen!

 1

 2

 3

  4

  5

Dauerhaft arbeitsunfähig   6

Unbekannt/Weiß nicht-5

Vw-2

Arbeitslos

Pensionist(in)

Erwerbstätig (auch Lehrling)

Haushaltsführend

Schüler(in)/Student(in)

Präsenz-/Zivildiener   7

   9

In Elternkarenz   8

L1a

MZ
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Sind Sie im Buchführungszeitraum ...?

Anwesend3

Abwesend 1

Zeitweise abwesend 2

Wenn „Zeitweise abwesend“ oder 
„Abwesend“ angegeben:

P2

Was ist der Grund der Abwesenheit?

Personen, die über einen längeren Zeitraum abwesend sind 
(aber mit aufrechter Beziehung zum Haushalt), z.B. Montage-
arbeiter

3

Vorübergehend abwesend, z.B. Urlaub, Dienstreise, Wochen-
pendler 1

Schüler/Studenten, die wirtschaftlich vom Haushalt abhängen, 
z.B. Internat

 2

Haben Sie eine ...?

Private Krankenver-
sicherung

P3
 Ja  Betrag in Euro  Nein

 Keine 
Angabe

Wie oft im Jahr bezahlen Sie 
diesen Betrag? (z.B. „12“ falls 
monatliche Zahlung)

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft im Jahr bezahlen Sie 
diesen Betrag? 

Private Pensions-
vorsorge

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft im Jahr bezahlen Sie 
diesen Betrag? 

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft im Jahr bezahlen Sie 
diesen Betrag?

Personenkennzahl

Besitzen Sie eine Jahreskarte für öffentliche Verkehrsmittel?P4

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft im Jahr bezahlen Sie 
diesen Betrag? 

PERSONENFRAGEBOGEN
MZ-KE-Haushalt

P2a

Private Unfallver-
sicherung

Private Lebensver-
sicherung

Ordnungsbegriff

AN ALLE PERSONEN

P1   Sie haben mir gesagt, dass Sie derzeit ....... (lt. L1) sind.
Welcher der folgenden Gruppen gehörten Sie in den letzten 
12 Monaten überwiegend (mehr als 26 Wochen) an?

 1

 2

 3

  4

  5

Dauerhaft arbeitsunfähig   6

Keine Angabe-5

Arbeitslos

Pensionist(in)

Erwerbstätig (auch Lehrling)

Haushaltsführend

Schüler(in)/Student(in)

Präsenz-/Zivildiener   7

   9

In Elternkarenz   8

Anderes
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P6

Haben Sie in den letzten 12 Monaten einen Fortbildungskurs 
besucht, den Sie selbst bezahlt haben?

P5

 Ja  Nein
 Keine 

Angabe

Wenn „Ja“, wie hoch waren diese 
Ausgaben insgesamt in den 
letzten 12 Monaten für ...?  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe

Berufsausbildungskurse 

Sonstige Weiterbildungskurse 

Wird regelmäßig eine (institutionelle) Kinderbetreuung (z.B. 
Krippe, Kindergarten, Tagesmutter) in Anspruch genommen?

 Ja  Nein
 Keine 

Angabe

Wenn „Ja“, ist diese Betreuung ...

 Betrag in Euro
 Keine 

Angabe

Insgesamt 

davon: Essensbeitrag 

 Unent-
geltlich

 Halbtags (ohne 
Mittagessen)

 Teilzeit (mit 
Mittagessen)

 Ganz-
tags

 Keine 
Angabe

Wie hoch sind die durchschnittlichen 
monatlichen Betreuungskosten?

P7 Sie besuchen ...?

 Volksschule  Hauptschule/AHS
Unterstufe

 AHS/BMHS
Oberstufe

 Keine 
Angabe

Bezahlen Sie für das laufende Schuljahr ...?

Schulgeld

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft bezahlen Sie diesen 
Betrag? 

Entgelt für 
Nachmittags-
betreuung

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft bezahlen Sie diesen 
Betrag? 

Internatsgeld

 Ja  Betrag in Euro  Nein
 Keine 

Angabe

Wie oft bezahlen Sie diesen 
Betrag? 

Bezahlen Sie Studiengebühr(en) bzw. Schulgeld für kosten-
pfl ichtiges Kolleg oder Fachhochschule?

P8

 Ja  Nein
 Keine 

Angabe

Wenn „Ja“, wie hoch waren diese 
Ausgaben insgesamt für das 
laufende Studienjahr?  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe

AN ALLE KINDER IM VORSCHULALTER

AN ALLE SCHÜLER

AN ALLE STUDIERENDEN

PERSONENFRAGEBOGEN
Bildungsausgaben
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Anm.: Haupturlaub mit 4 und mehr Nächtigungen 
(außer Dienst- bzw. Geschäftsreisen,Kuraufenthalte) 

Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten Haupturlaubs-
reisen gemacht?

P9

 Anzahl der Haupt-
urlaubsreisen  Nie

 Keine 
Angabe

Wenn in P9 „Anzahl“ 
angegeben wurde:

Haben Sie eine Pauschalreise gemacht? Wenn „ja“,  wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

P10

1. Haupturlaubsreise

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

Oder haben Sie eine Individualreise gemacht? Wenn „ja“, wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

davon:

Reiseausgaben
Ausgaben für 
Unterbringung
Ausgaben für 
Verpfl egung
Ausgaben für kultu-
relle Aktivitäten

Ausgaben für sport-
liche Aktivitäten

Sonstige Ausgaben

Anm.: Wurde eine Urlaubsreise von allen oder mehreren Haus-
haltsmitgliedern gemeinsam unternommen und bezahlt, so sind 
die Ausgaben für diese Urlaubsreise nur bei einer Person 
einzutragen.

Haben Sie eine Pauschalreise gemacht? Wenn „ja“,  wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?P11

2. Haupturlaubsreise

Oder haben Sie eine Individualreise gemacht? Wenn „ja“, wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

War dies: Schulschikurs, Schulsportwoche, etc.

Wellnessurlaub

Sonstiges

War dies: Schulschikurs, Schulsportwoche, etc.

Wellnessurlaub

Sonstiges

AN ALLE PERSONEN

 Nein
 Keine 

Angabe

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

 Nein
 Keine 

Angabe

 Nein
 Keine 

Angabe

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

 Nein
 Keine 

Angabe

davon:

Reiseausgaben
Ausgaben für 
Unterbringung
Ausgaben für 
Verpfl egung
Ausgaben für kultu-
relle Aktivitäten

Ausgaben für sport-
liche Aktivitäten

Sonstige Ausgaben

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

 Nein
 Keine 

Angabe

 Nein
 Keine 

Angabe

PERSONENFRAGEBOGEN
12-Monatserhebung-Urlaub
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Haben Sie eine Pauschalreise gemacht? Wenn „ja“,  wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

P12

3. Haupturlaubsreise

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

Oder haben Sie eine Individualreise gemacht? Wenn „ja“, wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

davon:

Reiseausgaben
Ausgaben für 
Unterbringung
Ausgaben für 
Verpfl egung
Ausgaben für kultu-
relle Aktivitäten

Ausgaben für sport-
liche Aktivitäten

Sonstige Ausgaben

War dies: Schulschikurs, Schulsportwoche, etc.

Wellnessurlaub

Sonstiges

 Nein
 Keine 

Angabe

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

 Nein
 Keine 

Angabe

 Nein
 Keine 

Angabe

Haben Sie eine Pauschalreise gemacht? Wenn „ja“,  wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

P13

4. Haupturlaubsreise

Oder haben Sie eine Individualreise gemacht? Wenn „ja“, wie 
hoch waren die Urlaubsausgaben?

War dies: Schulschikurs, Schulsportwoche, etc.

Wellnessurlaub

Sonstiges

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

 Nein
 Keine 

Angabe

davon:

Reiseausgaben
Ausgaben für 
Unterbringung
Ausgaben für 
Verpfl egung
Ausgaben für kultu-
relle Aktivitäten

Ausgaben für sport-
liche Aktivitäten

Sonstige Ausgaben

Insgesamt

 Ja  Betrag in Euro

 Keine 
Angabe Inland  Ausland

 davon Zahlungen im

 Nein
 Keine 

Angabe

 Nein
 Keine 

Angabe

PERSONENFRAGEBOGEN
12-Monatserhebung-Urlaub
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Anm.: Von allen Haushaltsmitgliedern sind detaillierte Angaben 
über sämtliche Ausgaben erforderlich. Um überprüfen zu können, ob 
tatsächlich alle Ausgaben erfasst wurden, stellen Sie bitte folgende 
Fragen.

Sind Ihre persönlichen Ausgaben der letzten 14 Tage ...?P14

 1

 2

 3

  4

  -5

Im Minihaushaltsbuch eingetragen

Nur teilweise eingetragen

Im Haushaltsbuch eingetragen

Gar nicht eingetragen

Keine Angabe

Wenn in P14 „Nur teilweise eingetragen“ oder 
„Gar nicht eingetragen“ angegeben:

Bitte geben Sie Ihre persönlichen Ausgaben der letzten 
14 Tage, die noch nirgends eingetragen sind, für die 
folgenden Gruppen an:

P15

 Betrag in Euro

Ernährung

Alkoholfreie Getränke

Alkoholische Getränke

Restaurants, Cafés, Kantinen

Tabakwaren

Bekleidung, Schuhe

Schmuck, Uhren, Taschen

Körperpfl ege

Gesundheit (z.B. Medikamente)

Sport-, Freizeit-, Kulturveranstaltungen (z.B. 
Schwimmbad, Kino)

Sport, Hobby (z.B. Sportgeräte, Spielwaren)

Unterhaltungselektronik, Film, Foto, EDV, CD, 
DVD

Treibstoff, KFZ-Reparatur, -Zubehör

Öffentlicher Verkehr (z.B. Fahrscheine, Taxi)

Nachrichtenübermittlung (z.B. Handy, Briefmarke)

Keine Angabe

Zeitschriften, Bücher, Papier- und Schreibwaren

Wohnungsausstattung (z.B. Vasen, Spiegel, 
Werkzeug, Handtücher; Geschirr)

Bitte geben Sie zumindest Ihre 
persönlichen Ausgaben der letzten 
14 Tage insgesamt an:

 Betrag in Euro
 Keine 

Angabe

oder

PERSONENFRAGEBOGEN
Nebenbudget

Weiter mit P16

Weiter mit P16

AN ALLE PERSONEN
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Wie hoch war Ihr durchschnittliches monatliches Gesamt-
Nettoeinkommen in den letzten 12 Monaten?

P16

 Betrag in Euro
 Keine 

Angabe

oder Einkommensstufe:

Haben Sie eine betriebliche Altersvorsorge?P17

 Ja  Nein
 Keine 

Angabe

Euro
 1

201 2

401 3

601 4

1.7519

1.501 8

1.001 6

1.251 7

2.00110

801 5

3.00113

2.601 12

2.301 11

3.50114

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

400

600

800

2.000

1.750

1.250

1.500

2.300

1.000

3.500

3.000

2.600

4.000

200

Mehr als 4.00015

PersonenkennzahlOrdnungsbegriff

AN ALLE PERSONEN

AN ALLE UNSELBSTÄNDIG ERWERBSTÄTIGEN

 Kein
Einkommen

Anm.: Das monatliche Gesamt-Nettoeinkommen kann sich aus 
unterschiedlichen Einkommensquellen zusammensetzen. Bitte ersu-
chen Sie die befragte Person, alle Einkünfte zu berücksichtigen, wie 
z.B.: Erwerbseinkommen, Pension, Arbeitslosengeld, Kinderbetreu-
ungsgeld, Familienbeihilfe, Pfl egegeld, Sozialhilfe, Stipendium, Ein-
kommen aus Präsenz-, Zivildienst, aus Vermietung, aus Vermögen, 
aus privaten Altersvorsorge, Unterhaltszahlungen.

Anm.: Wenn die befragte Person Ihnen das Einkommen nicht nen-
nen will, übergeben Sie bitte das Einkommensblatt und ein adressier-
tes Kuvert und ersuchen Sie, das ausgefüllte Blatt direkt an Statistik 
Austria zu senden.

Vorname

PERSONENFRAGEBOGEN
Einkommen


